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Sonntag, 15. März, 10 Uhr
Ökumenischer Gottesdienst zur HEKS-Fastenakti-
on-Kampagne
Thema: «Wer Saatgut hat, kann Zukunft säen» mit 
Sarah Gigandet, Pfarreiseelsorgerin i.A. Bettina 
Schley, Pfarrerin Gigliola Di Grazia, Organistin und 
dem Vorbereitungsteam.
Mit anschliessendem Kirchenkaffee.

GOTTESDIENSTE / ANLÄSSE�

Freitag, 13. März, 19.30,  
Gottesdienst in albanischer Sprache

Sonntag, 15. März, 10.00,  
Ökumenischer Gottesdienst  
(in der reformierten Kirche)

Dienstag, 17. März, 9.00,  
Kommunionfeier

Donnerstag, 19. März, 16.00,  
Rosenkranzgebet

� www.refzollikofen.ch
REFORMIERTE KIRCH
GEMEINDE ZOLLIKOFEN�

GRUPPEN- UND GEMEINDEANLÄSSE

Ort der Berührung: Handauflegen – 
Von Mensch zu Mensch
Mittwoch, 18. März, 17 bis 19 Uhr, in der refor-
mierten Kirche Zollikofen (letztes Eintreffen um 
18.30 Uhr). Offenes Angebot – keine Anmeldung 
erforderlich. Details: siehe www.refzollikofen.ch. 
•••�‡ Katrin Marbach, Pfarrerin, 031 911 81 21.

SENIOR:INNEN 

Café Kastanienbaum
Donnerstag, 12. März, 14.30 – 16.30 Uhr im Kirch-
gemeindehaus. •��� ����•� ��•� †�� ��•������‰
•�•Š��•��Š�€Œ������€�•�•�€€�••��•��
Leitung: Antonia Köhler-Andereggen und Team, 
031 911 71 41.

KINDER UND JUGENDLICHE

Kids-Club
Samstag, 14. März, 13.30 bis 15.30 Uhr, im Kirch-
gemeindehaus. �
�˜���•Š� ™� ƒ�€€�•���•��- �
���€�•��
•. Aus gebrauchten Gummistiefeln 
stellen wir «Blumentöpfe» her. ������ Š����Š�•�� �
�•�� •�����€����Š�­��������ƒ�€€�•���•���€�� ‰
­��•Š�•š Für Kinder ab 6 Jahren. Es wird ein 
Zvieri geben. �̂•��•‡ 5 Franken pro Kind. ‘�����‰
�••�•‡ Cornelia Bötschi und Corinne Peter.  
��••�••�� �•�� �•€����•Š� ­�•� �€� �
�� �…�†�
­��‡ Cornelia Bötschi, Sozialdiakonin Kind und  
Jugend, 079 784 86 59, cornelia.boetschi@ 
refzollikofen.ch.

Kids Urban Dance –  
Für alle zwischen 8 bis 12 Jahren
Montag, 16. März, 19.15 – 20.15 Uhr, im Kirch
gemeindehaus. Tanzen von verschiedenen Stilen 
zu moderner Musik. Keine Vorkenntnisse nötig, 
Einsteiger:innen willkommen! Leitung: Ina Zanelli 
und Xenia Funk. ˆ�•��•‡ 5.– pro Stunde (Bezah-
lung semesterweise), 1 x schnuppern gratis. 
•••���•���•€����•Š�­��‡ Cornelia Bötschi, 079 
784 86 59, cornelia.boetschi@refzollikofen.ch.

VORSCHAU

Meditatives Tanzen
Samstag, 21. März, von 14.30 bis 16.30 Uhr, im 
Kirchgemeindehaus. Leitung und �•€����•Š�
­�•� �€� ���������� �—�� �…�†, bei Ruth Businger, 
031 911 19 72. 

Wir feiern den Frühling –  
Anlässe für Klein, Gross, Jung und Alt
Montag, 23. März:
14 – 16 Uhr:	Eierfärben im Kirchgemeindehaus 
für den Anlass und sich selber 
 
Freitag 27. März:
14 Uhr: 	� Start im Garten mit 

einer Geschichte
14.15 Uhr: 	� Eiersuche im Garten
14.30 Uhr: 	� Kreativ sein («Oster

nestli» basteln, mit 
der Dekupiersäge arbeiten)

ca.16 Uhr: 	Zvieri und «Eiertütschen»

ˆ�•��• (Freitag): 5.– pro Person. �•€����•Š�­�•�
��•��Š�������…�†�­��‡� Cornelia Bötschi, 079 784 
86 59, cornelia.boetschi@refzollikofen.ch.

Sammlung und Sendung
Freikirchliche Gemeinde, Tannenblickweg 10 UG

Sonntag, 15. März 09.30 Uhr
Gottesdienst. Predigt: Thomas Grunder

Nt. Gem. Philadelphia � www.ngp.ch
(Freikirchliche Gemeinde)
Bernstr. 167, hinter der Post

Sonntag, 15. März 2026, 10.00
Gottesdienst

ÖKUMENISCHE ANLÄSSE

ÖKUMENISCHE ANLÄSSE

Einladung zum Abschiedsgottesdienst 
von Sophie Kauz
Palmsonntag, 29. März, 10 Uhr, in der Kirche.
Wir laden herzlich ein zum Abschiedsgottes-
dienst von Pfarrerin Sophie Kauz. Musik: Samu-
ele Provenzi (E-Gitarre) und Gigliola Di Grazia  
(Orgel und Klavier). Sophie Kauz wird sich in die-
sem Gottesdienst von Zollikofen verabschieden. 
Im Anschluss bietet sich die Gelegenheit, bei 
einem Apéro «Auf Wiedersehen» zu sagen. Wir 
bitten Sie um �•€����•Š� †�€� �
›��� ­�•� �€� �

����…�† an: Sekretariat, 031 911 35 24 oder info@
refzollikofen.ch. 

In der Mitte des Tages –  
Mittagsmeditation
Donnerstag, 12. März, 12.15 – 13 Uhr, im refor
mierten Kirchgemeindehaus. •���� ���� ������� ™�
�•Š��������� �•�•
�••�•Š� ™� ����� œ•��•�� Aus-
kunft: Antonia Köhler-Andereggen, 031 911 71 41. 

Eine Schatzkiste voller Geschichten
Freitag, 13. März, 15.30 – 16.30 Uhr im Ref. Kirch-
gemeindehaus, Lindenweg 3.
ƒ�•�������•�€���­�­��•���€�ž�•���Š��•��
Wir freuen uns auf Kinder in Begleitung, auf El-
tern, Grosseltern und alle, die gerne Geschich-
ten hören. Beim Zvieri danach gibt es die Gele-
genheit gemütlich zusammen zu sein und zu 
plaudern.
‘����•Š�Ÿ�•••�•‡ Cornelia Bötschi, Sozialdiakonin 
Kind und Jugend, 079 784 86 59, 
cornelia.boetschi@refzollikofen.ch / Dubravka 
Lastric, Sozialarbeiterin, 079 789 17 55, dubravka.
lastric@kathbern.ch.
 
VORSCHAU: 
Ökumenischer Begegnungsnachmittag
Donnerstag, 19. März, 14.30 – 16.30 Uhr, im Kirch-
gemeindehaus, Lindenweg 3. ���� ���� ������� ‰
Š��

�� ���•��•����€��������•�Œ�•�¡���…������
€����� ‹�¢��£� Als die Theatergruppe vor ihren 
letzten Proben im Saal des Dorfrestaurants 
steht, läuft die Regie davon. Eine Souffleuse 
fehlt und textsicher ist auch niemand. Des-
halb engagiert eine der Schauspielerinnen auf  
eigene Faust eine Profi-Regisseurin. Doch damit 
beginnen die Turbulenzen erst recht… Das Thea-
terstück in einem Akt von Claudia Gysel dauert 
ca. 50 Minuten. Regie: Jacqueline Uebelhart.  
�•€����•Š�•�•Œ����•�‹������••��­�•� ��••��Š��
�¤�� �…�†�� 	��� ����¤��¥�� Leitung: Antonia Köhler- 
Andereggen und Team, 031 911 71 41.

«In Paradiesgärten wachsen Lebensmut
pflanzen, Kraftbäume, Heiterkeitsrüben,  

Lachgurken und Gesangssträucher.»
Alfred Selacher, Schweizer Lebenskünstler

Ihre Spende hilft Menschen,  
die tagtäglich ums Überleben kämpfen:

HEKS / Fastenaktion  
CH37 0900 0000 8000 1115 1

Aktionstag: Rosen- und Saatgutverkauf
Samstag, 14. März, 9.15 – ca. 12 Uhr, beim Zie-
geleimärit vor dem Coop und der Papeterie Hell. 
Verkäufer:innen: Jugendliche aus der reformier-
ten und katholischen Kirchgemeinde. 

‹�•��•-“�•���
Mittwoch, 25. März, 12 bis 14 Uhr im Franziskus-
zentrum, Stämpflistrasse 30 
•	 Gemeinschaftlich zu Mittag essen

•	 Richtpreis 15.– (Erwachsene), 7.– (Kinder/ 
Jugend), inkl. Getränke und Dessert 

•	 Informationen zur diesjährigen Aktion

•	 Spielecke für Kinder

 ��� ��••��€�•� Š���•� †�Š�••��•� ���� ¢•�€�‰
•�•���•� ˆ�€
�Š•�� ž�ˆ�‡� ����� •Œ�� ����� �•�� �
‹�•��•�•���•�
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Zwei starke Frauen

in den Grossen Rat

Caterina Eggli
04.05.7

Sibylle Plüss-Zürcher
04.02.2

bisher

2x
auf jede

Liste

2x
auf jede

Liste

wieder in den Grossen Rat

je 2x auf Ihre Liste

Daniel
Bichsel

Annegret
Hebeisen
bisher

bisher

Regierungsrats-

kandidat

GEMEINSAM FÜR DICH

 Karin Fisli (bisher) • Bänz Müller (bisher) 
 Jonas Ammann • Bernhard Brändli • Eva Grosjean-  
 Sommer • Eva Zanetti Ogniewicz • Noah Zbinden 

GROSSRATSWAHLEN
29. MÄRZ 2026

Sozialdemokratische Parteien
Kirchlindach, Meikirch & Wohlen

blutspende.ch
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Der KMU Gewerbeverein 
unterstützt bei den Grossratswahlen  

vom 29. März 2026

Daniel Bichsel

1969, verheiratet, SVP

Gemeindepräsident,  
Grossrat, Präsident Verband  

Bernischer Gemeinden

«Vernetzt. Engagiert.  
Bürgernah. #BEwährt.»

Samuel Tschumi

1993, verheiratet, SVP

Schulleiter, Landwirt EFZ i.A.,
Sekundarlehrer, Präsident Grosser

Gemeinderat 2020

«Jung, erfahren, unternehmerisch 
denkend – Bildung ist die Grundlage 

unserer KMU.»

Markus Burren

1972, verheiratet, SVP

Unternehmer, Landwirt,  
Gemeinderat

«Vielseitig – vernetzt – verlässlich»

Ramon Kaltenrieder

1986, verheiratet, FDP

Treuhänder und Berater im 
Gesundheitswesen, Präsident FDP 

Sektion Kirchlindach

«Für eine moderne Grundversorgung 
mit starken Apotheken»

Heri, 12 Jahre

Schenken Sie 
Augenlicht.

Jetzt 50 Franken spenden: 
cbmswiss.ch

 | 031 921 96 60

031 859 03 55

Jetzt  

spenden

Krebs fordert  
heraus – 
wir sind für  
Sie da.
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Warum kandidiere ich für den 
Grossen Rat des Kantons Bern? 
Weil ich jeden Tag sehe, wo unser System 
gut funktioniert und wo es harzt, vor allem 
in der medizinischen Grundversorgung. Ich 
arbeite nahe an der Praxis, nahe an den 
Menschen. Und genau dort fehlt der Politik 
aktuell der Fokus. Während sich die Politik 
hauptsächlich mit dem Defizit des Inselspi-
tals beschäftigt, nimmt die Versorgungssi-
cherheit in der Agglomeration Bern und auf 
dem Land stetig ab. Ich setze mich dafür ein, 
dass der Kanton Bern die Rahmenbedingun-
gen für die medizinische Grundversorgung 
mit Apotheken als erste Anlaufstelle stärkt 
und die interdisziplinäre Zusammenarbeit 
der medizinischen Berufe fördert.

Was prägt meinen Blick auf die 
Politik? Meine berufliche Erfahrung prägt 
mich sehr. Als Treuhänder im Gesundheits-
wesen mit Spezialisierung auf Apotheken 
sehe ich, wie stark unser Gesundheitswe-
sen unter Bürokratie, Fachkräftemangel und 
steigenden Kosten leidet. Gleichzeitig sehe 
ich, wie engagiert ApothekerInnen, ÄrztIn-
nen, Pflegefachpersonen, Spitexmitarbei-
tende und viele andere jeden Tag arbeiten, 
damit die Versorgung funktioniert. Mir ist 
wichtig, dass die Politik diese Realität ernst 
nimmt und Lösungen schafft, die in der Pra-
xis auch funktionieren.

Warum ist die medizinische Grund-
versorgung für mich ein Kernthe-
ma? Weil sie das Rückgrat unseres Ge-
sundheitssystems ist. Wenn die Grundver-
sorgung nicht funktioniert, wird alles andere 

teurer, komplizierter und ungerechter. Wir 
brauchen genügend Hausärzte, funktionie-
rende Apotheken, gute interprofessionelle 
Zusammenarbeit und Rahmenbedingungen, 
die es attraktiv machen, in diesem Bereich 
zu arbeiten – auch in ländlichen Regionen. 
→ Für mich ist klar: Versorgungssicher-
heit ist keine Selbstverständlichkeit. Man 
muss sie politisch aktiv sichern.

Wo sehe ich konkret Handlungs-
bedarf? Die stetigen Verschärfungen der 
Regulierung im Gesundheitswesen müs-
sen gestoppt und die Bürokratie spürbar 
reduziert werden. Gleichzeitig gilt es, die 
Kompetenzen der Apotheken in der medi-
zinischen Grundversorgung zu stärken und 
die Zusammenarbeit zwischen den Gesund-
heitsberufen gezielt zu fördern. So sichern 
wir eine wohnortsnahe Versorgung und ent-
lasten die Spitäler.

Was bedeutet das für die Men-
schen im Alltag? Dies bedeutet kurze 
Wege zur Behandlung, verlässliche Anlauf-
stellen, gute Beratung und ein System, das 
nicht zuerst nach Formularen fragt, sondern 
den Menschen in den Mittelpunkt stellt. Eine 
starke Grundversorgung sorgt dafür, dass 
Probleme früh erkannt werden und nicht auf 
dem Notfall im Spital enden.

Wofür stehe ich darüber hinaus 
politisch? Ich stehe für eine Politik mit 
gesundem Menschenverstand, für Eigenver-
antwortung statt Überregulierung, für solide 
Finanzen statt kurzfristige Symbolpolitik, für 
Lösungen, die in der Praxis funktionieren – 

nicht nur auf dem Papier. Der Staat soll gute 
Rahmenbedingungen schaffen, aber nicht 
alles bis ins Detail vorschreiben.

Was treibt mich persönlich an? 
Ich möchte, dass unser Kanton Bern auch 
in Zukunft ein Ort ist, an dem man sich gut 
aufgehoben fühlt – medizinisch, wirtschaft-
lich und gesellschaftlich. Politik darf nicht 
abgehoben sein. Sie muss Probleme lösen, 
nicht verwalten oder weitere schaffen. Und 
sie muss den Mut haben, Dinge zu verein-
fachen, statt sie immer komplizierter zu ma-
chen.

Warum sollen mir die Wählerinnen 
und Wähler ihre Stimme geben? 
Ich brauche Ihre Stimme, weil ich Praxis mit 
Politik verbinden will. Weil ich weiss, wo der 
Schuh drückt und weil ich bereit bin, mich 
genau dort einzusetzen. Nicht mit leeren 
Versprechen, sondern mit Sachverstand, 
Dialog und dem Willen, unser System Schritt 
für Schritt besser zu machen.

Mein Ziel für den Grossen Rat? 
Ich will mich für eine starke, zukunftsfähige 
medizinische Grundversorgung einsetzen 
und für einen Kanton Bern, der vernünftig 
wirtschaftet, Verantwortung übernimmt und 
den Menschen in den Mittelpunkt stellt.

2x auf  
jede Liste

Liste 4

Mehr erfahren:

ramon-kaltenrieder.ch

Bei den kommenden Grossratswahlen kandidiere ich für den Grossen 
Rat des Kantons Bern. Als Treuhänder und Berater befasse ich  
mich beruflich täglich mit wirtschaftlichen und gesellschaftlichen  
Fragestellungen. Mir scheint wichtig, dass Sie nicht nur einen  
Namen oder ein Gesicht wählen, sondern die Überzeugungen  
dahinter. Gerne gebe ich Ihnen nachfolgend Auskunft über meine  
Motivation, mein Engagement und meine Ziele.

Ich danke Ihnen für Ihre Unterstützung. 
– RAMON KALTENRIEDER

am 29. März 2026

Bern wählt Verantwortung

Seite 2 Bantiger Post Nr. 9, 25. Februar 2026

N
ach 25 Jahren auf 
der Bühne ist für die 
Schweizer Schlager-
sängerin Patricia 

Mathys eines in Stein gemeisselt: 
Die Musik ist und bleibt ein zen-
traler Bestandteil ihres Lebens. 
«Schon als Kind habe ich überall 
gesungen – im Auto, unter der 
Dusche, einfach immer», steht in 
ihrer Biografie. Aufgewachsen in 
Wyssachen im Oberaargau, be-
gleitete sie die Musik von klein 
auf – oft auch im Duett mit ihrem 
Vater.

Im Mai 2000 stand Patricia Ma-
thys erstmals auf der Bühne, ge-
meinsam mit bekannten Grössen 
der Schlagerszene. Es war der 
Beginn einer Karriere, die ihr 
zahlreiche Auftritte im In- und 
Ausland bescherte. Bereits 2006 
folgten prägende Meilensteine: 
die Teilnahme an der Schweizer 
Vorausscheidung zum Grand 
Prix der Volksmusik sowie ein 
Auftritt im beliebten Musikan-
tenstadl. Im selben Jahr erschien 
auch ihr Debütalbum «Irgend-
wann geschieht ein Wunder», 
komponiert und produziert vom 
Liedermacher Charly Bereiter. Es 
folgten weitere Alben, Auszeich-
nungen und viele Fernsehauftritte.

2007 gewann die Sängerin als ers-
te Schweizer Interpretin den Al-
pen Grand Prix im italienischen 
Meran in der Sparte Schlager, 
2011 wurde sie mit dem kleinen 
Prix Walo ausgezeichnet. Seither 
hat sie vier Alben veröffentlicht –  
darunter auch ruhigere Phasen 
erlebt, die sie und ihr Schaffen 
ebenso prägten.

Die Musikerin lebt heute mit ih-
rem Mann Andreas und Hün- 
din Lilly auf einem idyllischen 

Bauernhof in Vechigen, wo sie 
seit fast 20 Jahren zu Hause ist. 
Andreas ist hier aufgewachsen, 
kennengelernt haben sich die 
beiden 2006 bei Mathys’ Auftritt 
am örtlichen Füürwehr-Fescht. 
Die ländliche Herkunft habe ih-

Bodenständig und nahbar: Schlagersängerin Patricia Mathys 

ländlich zu wohnen und den-
noch stadtnah zu sein: «Ich bin 
ein Landei und das werde ich 
wohl auch bleiben.»

Neua(n)fang mit Klammer
Mit ihrem vierten Album «Neu-
a(n)fang», das am 12. September 
2025 pünktlich zu ihrem 25-jäh-
rigen Bühnenjubiläum erschienen 
ist, schlägt Patricia Mathys be-
wusst ein neues Kapitel auf. Über 
ein Jahr arbeitete sie dafür mit 
ihrem Produzenten Urs J. Guggis-
berg zusammen. Es ist ihr bisher 
persönlichstes Werk: Zu mehreren 
der insgesamt 14 Songs schrieb 
sie die Texte selbst oder wirkte 
daran mit. Erstmals finden sich 
darauf acht Titel auf Mundart,  
ergänzt durch Lieder im klas- 
sischen, vertrauten Schlagerstil. 
«Neua(n)fang» ist so zugleich ein 
Auftakt, der die Bernerin noch 
näher an ihre Wurzeln und an ihr 
Publikum führt.

Bodenständige  
Bühnenpräsenz
Neben der Bühne war Patricia 
Mathys auch im Fernsehen  
präsent. Seit 2010 moderierte  
sie verschiedene Musikformate 
auf lokalen Sendern und führte 
durch zahlreiche Konzert- und 
Musiksendungen. Ob Musig-Stu-
bete oder Altstadtkonzert – sie 
verbindet Moderation und Musik 
ebenso selbstverständlich.

Aktuell steht ein grosser Auftritt 
bevor: Im «Samschtig-Jass» prä-
sentiert sie ihr neues Lied «Gloub 
a di», begleitet vom Jodlerklub 
Huttwil im Bären Dürrenroth. 
Ein besonderer Moment, der  
vieles vereint – Musik, Herkunft 
und eine Haltung, die über all die 
Jahre dieselbe geblieben ist.

 Barbara Marty

TV-Tipp
«Samschtig-Jass» am Samstag, 
7. März, 18.40 Uhr, auf SRF 1 – 
mit Patricia Mathys.

«Es ist ein Privileg,  
auf dem Land zu  

wohnen, und dennoch 
stadtnah zu sein.»

Patricia Mathys

B
ild

: z
vg

«Ich bin ein Landei»
Im Gespräch mit der Schlager-Lady Patricia Mathys über ihr jüngstes Album,  
ihre grosse Liebe – und ihren TV-Auftritt im Samschtig-Jass.

VECHIGEN

ren Weg als Künstlerin nicht im- 
mer einfacher gemacht. «Man 
kannte das nicht – und ich muss-
te mir meinen Weg schon auch 
erkämpfen.» Dennoch würde sie 
das Leben auf dem Land nie  
eintauschen. Es sei ein Privileg, 


